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Editorial KLEINE STADT MIT GROSSER ZUKUNFT

Wer Aarau einordnen will, merkt schnell, wie schwierig
das ist: Aarau ist mit seinen 16 000 Einwohnern zwar
offiziell eine Kleinstadt, aber mit seinen 23 000 Arbeitsplätzen

und der überregionalen Infrastruktur das

Zentrum einer Agglomeration mit 60 000 Einwohnern.
Macht das Aarau nun zur kleinen Grossstadt oder

zur grossen Kleinstadt? Eindeutig ist auf jeden Fall,
dass Aarau noch lange nicht gebaut ist. Im Artikel
«Aaraus Anschluss an die Restschweiz» sind zwanzig

Projekte und Entwicklungsgebiete dokumentiert
und kommentiert. Vor allem rund um den Bahnhof
entwickelt sich die Stadt in schnellen Schritten:
Allein in den ehemaligen Industriearealen Torfeld Nord

und Süd warten fast 200 000 Quadratmeter Fläche
auf Investoren, Architekten und Planer. Angestossen
haben den städtebaulichen Quantensprung von

Aarau heute, wie auch Mitte des 19.Jahrhunderts, die

Schweizerischen Bundesbahnen (SBB).

Nicht ganz so weit wie auf der Projektebene ist Aarau

auf der Regionalplanungsebene: Zwar wird nächstes
Jahr die Fusion mit der Nachbargemeinde Rohr vollzogen,
doch noch fehlen die beiden anderen Nachbarn Buchs

und Suhr am runden Tisch, an welchem die Zukunft des

Siedlungs- und Wirtschaftsraums Aarau bestimmt
wird. Im Artikel «Ein Gesicht für eine Mittelstadt»
diskutieren die Initianten der Fusion mit Fachleuten

unter anderem über das Netzstadtmodell «AareLand»
sowie über «Funktionale Räume».

Dass das «neue» Aarau auf gutem architektonischen
Grund gebaut wird, zeigt der Artikel «Unterwegs
zur Baukultur». Der Text erzählt die wenig spektakuläre
Architekturgeschichte der letzten zehn Jahre nach

und stellt fest: Aaraus Selbstverständnis als Wohn-, Kultur-

und Freizeitstadt entspricht nun der Realität.
Weiter zurück geht «Vom Burgfräulein zum Fussballstar»,
ein Text der Aaraus städtebauliche Karriere nachzeichnet

und salopp wie folgt zusammenfasst: Gegründet von
den Kyburgern, beherrscht von den Bernern und

gezeichnet von der Industrie. Häuser für die kommende
Generation hat «Bauen für übermorgen» zum Thema.

Anhand der geplanten «Minergie-Eco»-Zertifizierung bei

der Erweiterung des Stadtmuseums wird erklärt, wie

die «Energiestadt Aarau» zusammen mit Architekten
und Fachplanern ihr anspruchsvolles Ziel erreichen
will. Und zum Schluss äussern sich acht Persönlichkeiten

zu Aarau, sie schauen kritisch und neugierig in

die Zukunft. Roderick Honig
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>Gartenstadt Aarau:

Wohnstrasse im Gönhardquartier
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